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Infos zum Testat
Das Testat findet in der letzten Übungswoche statt (11.02.2013 - 15.02.2013).
Zeit: Ca. 80 Minuten. Erscheinen Sie pünktlich.
Es wird ein Rechnerzugang für die Fachbereichsrechner benötigt, d.h. ein Praktikumsaccount (z.
B. p200 - p399, wurden zu Beginn der Veranstaltung ausgeteilt) oder ein eigener Account (kann 
auf der FB-Website beantragt werden).
Sie benötigen weiterhin ihre TU-ID und das zugehörige Passwort.
Bringen Sie ihren Studienausweis und einen Lichtbildausweis mit zum Testat.
Gehen Sie in die Gruppe, zu der Sie im EVS angemeldet sind. Sie können diese unter
https://www3.mathematik.tu-darmstadt.de/evs.html einsehen. Wir behalten uns vor, Sie aus 
Platzgründen des Raumes zu verweisen, wenn Sie in eine Übungsgruppe gehen, der Sie nicht 
zugeteilt sind. Die Studenten mit den folgenden Matrikelnummern sind keiner Übungsgruppe 
zugeteilt. Bitte melden.

Nicht zugeteilte Matrikelnummern, die an der Prüfung teilnehmen 
wollen (ohne Gewähr).

Schauen Sie regelmäßig auf der Veranstaltungshomepage http://www.mathematik.tu-darmstadt.
de/EMS vorbei, um ggf. über Änderungen informiert zu sein.
Zusätzliche Sprechstunden bei Bedarf mit Übungsleitern oder Thomas Opfer absprechen.
Fragen dazu?

Maple-Lizenzen

Ergänzung zur letzten Vorlesung

Maple-Code

0.7000000000

0.700000000

C-Code
#include <stdio.h>
int main() {



	 double x = 0.7;
	 int i = 1;
	 while( i <= 30 ){
		 x = 11 * x - 7;
		 printf( "%d: %.20lf\n", i, x );
		 i = i + 1;
	 }
}

Ausgabe (plattformabhängig)
1: 0.69999999999999928946
2: 0.69999999999999218403
3: 0.69999999999991402433
4: 0.69999999999905426762
5: 0.69999999998959694381
6: 0.69999999988556638186
7: 0.69999999874123020049
8: 0.69999998615353220544
9: 0.69999984768885425979
10: 0.69999832457739685765
11: 0.69998157035136543414
12: 0.69979727386501977549
13: 0.69777001251521753034
14: 0.67547013766739283369
15: 0.43017151434132117060
16: -2.26811334224546712335
17: -31.94924676470013835683
18: -358.44171441170152547784
19: -3949.85885852871660972596
20: -43455.44744381587952375412
21: -478016.92188197467476129532
22: -5258193.14070172142237424850
23: -57840131.54771893471479415894
24: -636241454.02490830421447753906
25: -6998656001.27399158477783203125
26: -76985216021.01390075683593750000
27: -846837376238.15295410156250000000
28: -9315211138626.68164062500000000000
29: -102467322524900.50000000000000000000
30: -1127140547773912.50000000000000000000

Ergänzung zu Fibonacci
(Siehe fibonacci.pdf)

Evaluation
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Maple-Anwendung

Aufgabenstellung: Design eines Weizenbierglases
Eine Brauerei möchte ihr eigenes 0,5l Weizenbierglas entwickeln. Das genaue Design bleibt uns 
überlassen, ein Mitarbeiter der Brauerei macht jedoch gewisse Vorgaben:

Außerdem soll das Glas eine Höhe von 20 (cm) haben.

Ansatz: Polynom
Obwohl Polynominterpolation zu starken Oszilationen führen kann, versuchen wir, ob sie in 
diesem Fall zum Erfolg führt.
Die 6 Vorgaben können durch ein eindeutiges Polynom 5. Grades bestimmt werden. Das 
allgemeine Polynom 5. Grades hat die folgende Form:

Bestimmen der Koeffizienten
Nun können die Koeffizienten leicht bestimmt werden:

Die Koeffizienten sind aber noch nicht im Speicher:

a
Diese Zuweisung kann man mit Hilfe des "assign"-Befehls erreichen:
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Ein erster Blick auf die Funktion
Wir möchten uns nun einen Eindruck von der Funktion verschaffen:

Die Form sieht ganz passabel aus. Wir behalten den Polynom-Ansatz bei.

3D-Ansicht des Glases
Es stellt sich nun die Frage, wie das Glas dreidimensional aussieht.

Nach kurzer Suche findet man das Paket Student[Calculus1]:
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Der Befehl "SurfaceOfRevolution" hilft uns hier weiter.
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Position des Füllstriches

Frage: Wo liegt der 0,5l-Füllstrich?

Da Funktion VolumeOfRevolution das Volumen zurück liefern kann, können wir danach lösen. 
Aufgrund des hohen Grades geht dies allerdings nur numerisch, was für den Füllstrich allerdings 
ausreichend ist, da dieser beim Auftragen auch eine gewisse Dicke hat.
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18.54183961
Der Füllstrich liegt also innerhalb der oben genannten Toleranzen.

Zeichnen von Glas, Füllstrich und Boden
Nun soll das fertige Glas dargestellt werden.

Den Füllstrich kann man als parameterisierte Kurve im Raum ansehen. Eine solche kann man mit 
dem Befehl "spacecurve" aus dem Paket "plots" zeichnen:
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Die Darstellung des Bodens ist etwas komplizierter und soll hier nur angegeben werden:
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Mit dem "display"-Befehl können wir alle 3 Objekte in einem Plot darstellen:



(6.6.1)(6.6.1)

(6.5.1)(6.5.1)

(6.8.1)(6.8.1)

(6.8.2)(6.8.2)

"Zauberhut" für das Glas
Das Glas soll nun einen hyperbelförmigen Zauberhut bekommen. Dazu müssen wir zunächst eine 
geeignete Hyperbel bestimmen.

Ansatzfunktion sei eine um 16 nach rechts verschobene, geeignet skalierte Hyperbel (diese soll 
später ab der Stelle 18 gezeichnet werden, so dass der Hut geeignet aussieht):

Nun ist k so zu bestimmen, dass der Deckel genau auf das Glas passt:
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Der Hut hat unendliche Höhe. Kann man das Glas komplett in den Hut entleeren?

402.1238597
Wie viel Farbe benötigt man, um den Hut anzustreichen?

Zylinder im Glas verstecken
Nun soll das Glas über einen Zylinder gestülpt werden. Die Frage ist, wie groß das Volumen eines
Zylindes maximal sein kann, so dass das Glas noch darüber passt.
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1. Idee: Zylinder durch das gesamte Glas

Anmerkung: Das Glas hat seinen minimalen Durchmesser an der Stelle x=6. (Vgl. Vorgabe p'
(6)=0.) Daher hat der Zylinder, der durch das gesamte Glas geht, den Durchmesser p(6).
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226.8229896

2. Idee: Zylinder hat die selbe Grundfläche wie die Öffnung des Glases

Um die Höhe des Zylinders bestimmen zu können, müssen wir die stelle finden, an der die 
Funktion erneut den Funktionswert p(20) annimmt. Dies ist hier nur numerisch möglich.

4.64485252
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233.4757529

3. Idee: Zylinderbreite in Abhängigkeit von der Breite des Glases in 
Zylinderhöhe

Wichtig:
Hier ist eine nachher eine Überprüfung nötig, ob der Zylinder überhaupt ins Glas passt!

Visualisierung des Problems
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5.445219839

238.7176322
Passt der Zylinder durch die Öffnung?

3.735593436
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